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1. Vorwort

Der vorliegende Band versammelt eine Auswahl von Gedichten, die in der Schule
gerne gelesen werden. Der Grund für diese Beliebtheit liegt darin, dass sie in ideal-
typischer Weise die Merkmale bestimmter literarischer Strömungen und Epochen
verkörpern und damit exemplarisches Lernen ermöglichen. Der zeitliche Rahmen
der ausgewählten Gedichte umfasst daher eine Spanne, die vom Mittelalter bis in
die Gegenwart reicht; die Gedichte sind somit hervorragend für die Einführung in
literarische Epochen geeignet. Dabei orientieren sich die jeweiligen Lösungsvor-
schläge an einem Ansatz, der auf der Grundlage von textimmanenten Informatio-
nen eine Deutung weithin plausibel macht.
Das Buch empfiehlt sich für Schülerinnen und Schüler, die einen schnellen Über-
blick über epochentypische lyrische Texte bekommen wollen und die sich auf die
Aufsatzform der Gedichtinterpretation vorbereiten müssen.
Lehrerinnen und Lehrern stellt das Buch Unterlagen zur Verfügung, die eine schnelle
und verlässliche Unterrichtsvorbereitung erlauben.

1. VORWORT
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2. Beliebte Gedichte 
und ihre Interpretationsaufsätze

2.1 Unbekannter Dichter
Du bist mîn

Unbekannter Dichter
Du bist mîn (zw. 1150 u. 1200)

Dû bist mîn, ich bin dîn:
des solt dû gewis sîn.

Dû bist beslozzen
in minem herzen:

Verlorn ist daz slüzzelîn:
dû muost immer drinne sîn.

Stichwortartige Ausarbeitung des Interpretationsaufsatzes

A. Einleitung 
Gedicht als Abschluss eines lateinischen Liebesbriefes aus dem 12. Jh. überlie-
fert, steht am Anfang von Karl Lachmanns berühmter Ausgabe Des Minnesangs
Frühling. Verfasser unbekannt, Thema deutlich: Es geht um Liebe.

B. Hauptteil: Interpretation

I. Inhalt, Aussage, Form
1. Inhalt

Lyrisches Ich versichert der angesprochenen Person, dass beide zueinan-
der gehören, dass die angesprochene Person gar im Herzen des lyrischen
Ichs eingeschlossen sei. Sie muss für immer in diesem Herzen bleiben, da
der Schlüssel verloren gegangen ist.

2. Aussage
Liebe nicht als kurz andauernder Affekt, sondern als ewig dauernde Ge-
wissheit.

2.1 UNBEKANNTER DICHTER
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